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Jugend-News 

1. Februar 2020 

Starker Auftritt der U12 Leichtathleten 

 
 

Am 25.1.2020 fand die Auftaktveranstaltung der U12 Teamwettkämpfe in Poing statt. Kinder der 
Jahrgänge 2009 und 2010 treten hier in gemischten Teams aus Jungs und Mädels gegen die 
Konkurrenz aus dem Kreis Wendelstein an. Der FC Aschheim ging mit zwei hochmotivierten Teams an 
den Start. Team Weiß trat erstmals in den, vom FC Aschheim als Weihnachtsgeschenk an alle FCA 
Sportler der Jugendabteilungen ausgegeben, neuen weißen T-Shirts an, unser Team Blau mit den 
klassischen blauen Vereinstrikots. In einem sehr großen Teilnehmerfeld von 23 Teams wollte jeder 
sein Bestes zeigen, denn es ging neben der Teamwertung auch um den Hallen-Kreistitel als 
Einzelsportler. Der Mehrkampf bestand aus Hochsprung, Fünf-Sprung, Hürdenlauf, 
Medizinballstoßen und Grand-Prix (Vielfältigkeits-Staffel). 

Beide Aschheimer Teams bewiesen ihr Können, dass sich dank ihres Trainingsfleißes und ihrem tollen 
Teamspirit, auch in hervorragenden Ergebnissen zeigte. Nach einem spannenden Wettkampftag, 
durfte sich das Team Weiß, das hauptsächlich mit Kinder des älteren Jahrgangs besetzt war, über 
einen überragenden ersten Platz und damit über den Hallen-Kreistitel freuen: in vier der absolvierten 
Disziplinen war das Team weiß unschlagbar, in der fünften Disziplin, dem Hochsprung, waren sie die 
drittbeste Mannschaft. 

Auch unser jüngeres Team Blau konnte sich super behaupten. Zum ersten Mal traten sie im 
Hochsprung an und auch die Kipphürden kannten die Athleten aus ihrer Wettkampfzeit in der U10 
noch nicht. In erster Linie ging es darum Erfahrungen zu sammeln, umso bemerkenswerter war es, 
dass das Team blau mit einem starken 11.Platz sogar einige ersten Mannschaften anderer Vereine 
hinter sich lassen konnte. 

Besonders erfreulich waren auch die guten Platzierungen in der Einzelwertung. Für die besten sechs 
Athleten und Athletinnen beider Altersklassen gab es eine gesonderte Siegerehrung. 



Gleich vier Aschheimer Athleten durften sich über eine Ehrung freuen: Clara Biebricher (1.Platz) und 
Greta Kraus (2.Platz) standen am Ende des Tages als beste Athletinnen der mit 64 Teilnehmerinnen 
sehr großen Gruppe weiblich 2010 fest. Bei den Jungs 2009 konnten sich Finn Miessner und Tristan 
Gay für ihre starken 2. bzw. 4. Plätze feiern lassen. 

Zusammen mit den durchgängig guten Platzierung auch der anderen dreizehn Aschheimer Athleten 
konnte ein hervorragendes Mannschaftsergebnis abgeliefert werden. Am 21. Mai wird der FC 
Aschheim den 2. U12 Cup ausrichten und vor heimischer Kulisse ihr Können unter Beweis stellen. 

10. Februar 2020 

Bayerische Hallen-Meisterschaften 2020 

 
 

Am 01./02. Februar 2020 fanden erstmalig die bayerischen Hallenmeisterschaften aller Altersklassen 
in der Werner-von-Lindehalle in München statt. 

Für den FC Aschheim holte sich Michelle Frank (U20) am ersten Tag die Silbermedaille über die 60m 
Hürden Distanz, wobei sie in 8.88s diesmal durch einen etwas schwächeren Start knapp hinter ihrer 
Konkurrentin Elena Gust vom FC Wolfstein zurückblieb (8.83s). Die 60m sprintete sie im Vor- und 
Endlauf in einer Zeit von 7.98s, was am Ende Platz 7 bedeutete. Am zweiten Tag folgte die große 
Überraschung im Weitsprung: Gold für Michelle! Mit starken 5.57m sprang sie an diesem Tag die 
beste Weite der U20-Weitsprungkonkurrenz. Am Ende des Tages konnte sie ihre 200m-Bestleistung 
noch auf 26.37s verbessern (Rang 5). 

In der Frauenkonkurrenz schrammte Hannah Gasser im Hochsprung haarscharf an der 
Bronzemedaille vorbei, da sie mit 1.66m zwar die gleiche Höhe wie die Drittplatzierte sprang, jedoch 
mehr Fehlversuche zu verzeichnen hatte. Im Weitsprung reichten 5.32m für den sechsten Rang. 

Vanessa Neubauer sicherte sich zwei fünfte Plätze: Im Dreisprung mit 11.05m und über die 800m 
Distanz, wo sie sich in einem harten Rennen zwei anderen Mitstreiterinnen im Kampf um die 
Bronzemedaille am Ende knapp geschlagen geben musste (2:22:65). 

Anna Schug erreichte den siebten Platz über die 60m Hürden (9.54s), wobei sie leider einige Zehntel 
am Start liegen ließ. Im Hochsprung sicherte sie sich zudem den fünften Rang. 



10. Februar 2020 

Süddeutsche Meisterschaften Halle U18/F/M 

 
 

Am 08. Und 09. Februar 2020 nahmen die FC Aschheim Mädels Michelle Frank, Vanessa Neubauer 
und Hannah Gasser an den Süddeutschen Meisterschaften in Sindelfingen teil. 

Michelle (U20) startete den ersten Tag mit den 60m in der Altersklasse der Frauen. In einer Zeit von 
8.10s blieb sie leider unter ihren Möglichkeiten. Ähnlich sah es bei Vanessa im Dreisprung in der sehr 
starken Frauenkonkurrenz aus. Allerdings ließen sich die beiden nicht unterkriegen und starteten 
umso motivierter in den zweiten Tag. 

Vanessa durfte gleich vormittags an den 800m Start gehen. In einem zügigen Rennen steigerte sie 
ihre bisherige Bestleistung um knapp 1.5s und landete mit ihrer Zeit von 2:18.05 am Ende auf dem 
zehnten Rang. 

Direkt im Anschluss begann ein wahrer Weitsprung-Krimi und mittendrin Michelle. Mit 5.50m im 
dritten Versuch sicherte sie sich einen Endkampfplatz unter den besten acht Teilnehmerinnen. Im 
sechsten Versuch steigerte sie diese Weite noch auf 5.57m, was am Ende Rang sechs bedeutete. 
(zwischen Rang eins und Rang sechs lagen dabei lediglich 11 cm). 

Weiter ging es mit dem Hochsprung von Hannah Gasser. Unter erschwerten Bedingungen, da der 
Hochsprung andauernd für die Hürdenläufe unterbrochen werden musste, was sämtliche 
Athletinnen aus der Konzentrationsphase riss, erzielte Hannah eine Höhe von 1.65m (Rang 9). Nur 
knapp reichte es nicht für die 1.70m. 

Zu guter Letzt sprintete Michelle noch die 60m Hürden. Dabei konnten sich die Hürdenläuferinnen 
sich aufgrund des Hochsprungs nicht wie gewohnt erwärmen. Mit einer Zeit von 8.99s blieb Michelle 
diesmal leider unter ihren Möglichkeiten und verpasste zudem auch knapp das Finale. 

Alles in allem war es trotzdem ein zufriedenstellendes, den Erfahrungsschatz erweiterndes 
Wochenende. 

 



23. Februar 2020 

Jetzt anmelden zum 3. Erima Leichtathletik-Feriencamp 

 
Auch 2020 ist der FCA wieder Ausrichter des Leichtathletik-Feriencamps. Jetzt anmelden. Wir freuen 
wir uns auf euch! 
 
Wer: alle Jungs und Mädels im Alter von 6-14 Jahren, die sich viel und gerne bewegen 
Wann: 27. Juli – 30. Juli 2020  
Wo: Sportpark Aschheim 
Kosten: 129€ inkl. Verpflegung & Leichtathletik-Set bestehend aus T-Shirt, Turnbeutel & Trinkflasche 
 
>> Hier geht es zur Anmeldung  << 
 
Das ausgefüllte Formular entweder… 
 
–> per E‐Mail an jugendcamp@fc‐a.de schicken 

–> per Fax an 089 / 90 46 88 99 senden 

–> oder einem Trainer geben 

9. März 2020 

Überragender 4. Platz der U10 in Ebersberg 

 
 
Voller Motivation trat die U10 (Jahrgang 2011 und 2012) beim 1. Wendelsteincup in Ebersberg an. 
Elf Mädchen und Jungs zeigten beim Hochsprung, Medizinballstoßen, Fünfsprung, Hindernissprint 

http://www.fcaschheim.de/neu/wp-content/uploads/2020/02/FCA_Flyer_CampLA_2020.pdf


und im abschließenden Grand-Prix ihr Können. Von insgesamt 19 teilnehmenden Mannschaften 
erreichten wir am Ende einen herausragenden 4. Platz. 

Dieses Jahr wurden in der U10 erstmals auch Einzelleistungen gewertet; bei 180 teilnehmenden 
Athletinnen und Athleten platzierten sich Aschheimer Kinder auf folgenden Plätzen: 
1. Platz: Ronja Thöne in der W8 
1. Platz: Benedikt Pfrommer in der M8 
5. Platz: Marie Spindler in der W9 

Herzlichen Glückwunsch an das gesamte Team! 

29. Juni 2020 

LA-Feriencamp findet statt 
 

Aufgrund der aktuellen Bedingungen kann unser Leichtathletik-Camp allerdings nicht wie gewohnt 
stattfinden. Wir haben uns dennoch dazu entschlossen den Kinder die Möglichkeit zu bieten am 
Camp teilzunehmen.  

Folgende Änderungen ergeben sich: 

o das Camp wird nur vormittags von 8.30 – 13.00 Uhr stattfinden 
o es wird kein Mittagessen geben 
o Pausenverpflegung und Getränke müssen selber mitgebracht werden 
o die maximale Teilnehmerzahl liegt bei 50 Teilnehmer 
o Ab-/ Anmeldeschluss ist der 13.07.2020 

 Außerdem sind wir verpflichtet das Hygieneschutzkonzept des Vereins einzuhalten. Änderungen 
diesbezüglich werden rechtzeitig bekannt gegeben. Für das Camp-Team wird das eine 
organisatorische Herausforderung.  Wir hoffen auf euer Verständnis und freuen uns euch trotzdem 
begrüßen zu können. 

Hier findet ihr alle weiteren Infos sowie die Anmeldung zum Camp.  

Bereits angemeldete Kinder müssen sich nicht noch einmal anmelden! 

Schnell sein lohnt sich ;) 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.fcaschheim.de/neu/wp-content/uploads/2020/06/FCA-Hygieneschutzkonzept-ab27-6-20.pdf
http://www.fcaschheim.de/neu/wp-content/uploads/2020/06/Flyer-LA-Camp-2020-ge%C3%A4ndert.pdf


9. August 2020 

Verspäteter Saisoneinstieg geglückt 

 
 

Nachdem das geplante Trainingslager an Ostern, der Saisoneinstieg im Mai sowie alle weiteren 
Wettkämpfe im Juni ausfielen war es nicht sicher, ob und wie dieses Jahr überhaupt noch 
Wettkämpfe  stattfinden dürfen. 

Mit besonderem Hygieneschutzkonzept des Bayerischen-Leichtathletik-Verbandes (u.a. keine 
Zuschauer erlaubt) wurde es den Athleten ermöglicht, dieses Jahr doch noch einigen Wettkämpfe zu 
bestreiten. Der Bezirk Oberbayern leitete die sogenannte „late season“ mit dem „Auf geht’s 
Meeting“ am 19.07.20 in Erding ein. Aus der Altersklasse U16 an den Start gingen Nikolas 
Leutheuser, Paula Puchner, Julia Stengl, Alina Hilger, Luise Heinz und Isabelle Kailich. An diesem Tag 
besonders geglänzt  haben Nikolas, der seine Bestleistung im Weitsprung um starke 63cm steigern 
konnte (5,26m!) und Isabelle Kailich, die im Kugelstoßen zum ersten Mal die 11-Meter Marke 
geknackt hat (11,24m!). 

25.07.20 Bayern-Top Meeting in Germering 

Am Wochenende darauf stand schon der nächste Formtest an. Nach langer Pause stieg Daniel Maier 
(U20) wieder in das Wettkampfgeschehen ein. Er sicherte sich im 100m Sprint mit 11,65s gleich die 
Qualifikationsleistung für die Bayerischen Meisterschaften. Bei den Frauen an den Start gingen 
Katharina Grimm, Anna Schug und Vanessa Neubauer. Alle zeigten solide Leistungen, konnten jedoch 
noch nicht ganz an ihr ursprüngliches Leistungsvermögen anknüpfen. Michelle Frank hingegen zeigte 
ihre starke Form im Weitsprung und verbesserte ihre persönliche Bestleistung (PB) auf starke 5,68m. 
Auch Alexandra Maier überzeugte mit einer neuen PB im Diskuswurf (31,74m). In der U16 startete 
Philipp Esser über die 100m und im Weitsprung, wo auch er sich eine neue Bestleistung sicherte. 
Auch die Mädels der U14 ließen sich von der langen Trainings- und Wettkampfpause nicht 
beeinflussen. Anna Findeisen und Zita Bachmeier starteten beide über die 75m und im Speerwurf 
und sicherten sich in beiden Disziplinen eine neue Bestleistung. Chiara Wildner sammelte in vier 
Disziplinen gleich vier neue persönliche Bestleistungen. Besonders hervorzuheben ist ihre Leistung im 
Weitsprung. Mit starken 4,74m holte sie sich in der Altersklasse W12 den Tagessieg. Nina Karnoll 
durfte sich ebenfalls über eine neue persönliche Bestleistung über die 75m freuen. Mit guten 10,62s 
belegte sie in der W12 den fünften Rang. 



 

25./ 26.07. Mehrkampf-Meisterschaften in Bad Endorf 

Gleichzeitig fanden an diesem Wochenende noch die Mehrkampf-Meisterschaften für die U16 statt. 
Für die Aschheimer Mädels Paula Puchner, Luise Heinz, Alina Hilger und Isabelle Kailich war das der 
erste 7-Kampf in ihrer sportlichen Laufbahn. Wie das beim 7-Kampf oft so ist, verlief er auch an 
diesem Wochenende mit einige Höhen und Tiefen. In der W15 übertraf Paula ihre Bestmarke im 
Kugelstoßen (8,43m) und über die abschließenden 800m (2:44M). Auch Alina Hilger durfte sich über 
eine neue persönliche Bestleistung im Speerwurf (29,41m) freuen. Luise Heinz steigerte ihre 
persönliche Bestleistung im Kugelstoßen (8,45m) um starke 1,66m. In der Gesamtwertung belegte 
Paula Rang 4, Alina Rang 8 und Luise Rang 9. Allen drei Mädels gelang es zusätzlich die benötigte 
Punktzahl für die Teilnahme an den Bayerischen-Mehrkampfmeisterschaften zu holen. In der 
Mannschaftswertung belegten Paula, Alina und Isabelle zudem den 3. Platz. 

In der jüngeren Altersklasse W14 trat Isabelle mit dem Ziel an, sich die deutsche 
Qualifikationsleistung im 7-Kampf (3.000P) zu sichern. Leider konnte sie über die zwei Tage in fast 
keiner Disziplin ihr eigentliches Leistungspotential ausschöpfen. Einen Lichtblick gab es im Speerwurf, 
wo sie sich über eine neue PB freuen durfte (28,04m). Nach dem Speerwurf begann die Rechnerei. 
Welche Zeit muss ich über die abschließenden 800m laufen um die benötigte Punktzahl doch noch zu 
schaffen? Durch ihr beherztes Rennen kam sie am Ende auf 3.007 Punkte und sicherte sich somit 
ganz knapp das Ticket für die Deutschen-Jugend-Mehrkampfmeisterschaften. Diese finden mit 
begrenzter Teilnehmerzahl Ende August in Halle an der Saale statt.  

Das Fazit der Mädels zu ihrem ersten 7-Kampf: „Das war ja gar nicht so schlimm wie wir uns 
vorgestellt haben.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.fcaschheim.de/neu/wp-content/uploads/2020/08/ebe9a1e6-43bf-434c-8e7e-104185efefb7.jpg


9. August 2020 

LA-Feriencamp 2020 

 
 

Nach langen Überlegungen entschlossen wir uns schließlich doch das Leichtathletik-Camp dieses Jahr 
in der ersten Sommerferienwoche, trotz Corona durchzuziehen. Mit dem ausgeklügelten 
Hygieneschutzkonzept konnte das Camp allerdings nicht wie bisher gewohnt stattfinden. 

Um 8.30 Uhr trafen sich die Teilnehmer täglich mit Mundschutz auf dem Parkplatz und 
versammelten sich gleich innerhalb der Trainingsgruppe. Sobald die Gruppe vollzählig war durfte 
diese den Sportplatz betreten und sich auf der Tribüne einfinden. Danach folgte die morgendliche 
Begrüßung & Ansprache der Campleiterin Anna Schug. 

Ab ca. 9.00 Uhr begann das tägliche Training in festen Trainingsgruppen. Weder Trainer noch Kinder 
durften innerhalb der verschiedenen Gruppen wechseln. Vor jedem Stationswechsel mussten die 
Trainer alle benutzen Geräte desinfizieren. Erst dann durfte die nächste Gruppe an die nächste 
Station.   

Um 10.30 Uhr gab es die wohlverdiente Brotzeit. Diese musste aus hygienischen Gründen selber 
mitgebracht werden. 

Ab ca. 10.50 Uhr ging das Training an den Stationen weiter. Innerhalb der Gruppe sowie zwischen 
den verschiedenen Gruppen wurde natürlich aufgefordert den Sicherheitsabstand einzuhalten. Bei 
den hochsommerlichen Temperaturen kam die Abkühlung neben dem Training auch nicht zu kurz. 

Um 13.00 Uhr war dann Campende. Die Teilnehmer verließen die Sportanlage wieder gruppenweise 
mit Abstand und Mundschutz. 

Wir als Abteilung sind sehr glücklich, dass es uns von Seiten des Vereins ermöglicht wurde den 
Kindern ein Ferienerlebnis anbieten zu können. Ein großes Dankeschön geht an dieser Stelle an die 
Trainer/-innen, ohne die das Camp jedes Jahr nicht möglich wäre.  

 

 



13. September 2020 

2x Silber 2x Bronze bei den Bayerische Meisterschaften der 
U16/U23 

 
 

Am Wochenende des 05./ 06.09. war der TSV Erding der Ausrichter der diesjährigen Bayerischen 
Meisterschaften für die Altersklasse U16 & U23. So konnten die Aschheimer Athleten ihre 
Leistungsfähigkeit in der „late season“ nochmals unter Beweis stellen. 

In der U23 sicherte sich die 4x100m Staffel mit Alexandra Maier, Michelle Frank, Katharina Grimm & 
Anna Schug mit einer Zeit von 49,67s die Silbermedaille. Eine weitere Medaille für den FCA gewann 
Vanessa Neubauer über die 800m, in einer neuen persönlichen Bestzeit von starken 2:17,47s. Mit 
dem undankbaren vierten Platz musste sich Katharina über die 200m, mit einer Zeit von 26,21s, 
anfreunden.   

Weitere Ergebnisse:  7. Platz Maier Hochsprung (1,55), 8. Platz Grimm Weitsprung (5,10m), 10. Platz 
Schug 100m (13,47s), 12. Platz Schug Hochsprung (1,45m) 

In der U16/ M15 sprintete Nikolas Leutheuser bei seinen ersten Bayerischen Meisterschaften gleich 
zu einer neuen persönlichen Bestleistung über die 80m Hürden, in einer Zeit von 12,61s. Ebenso 
durfte sich Luise Heinz (W15) über eine neue Bestleistung im Hochsprung (1,50m) und damit Rang 8 
freuen. Paula Puchner (W15) konnte sich im Vorlauf über die 100m mit 13,33s für das B-Finale 
qualifizieren. Dort schaffte sie es leider nicht mehr ihre Zeit zu steigern. Auch über die 80m Hürden 
qualifizierte sie sich für das B-Finale. Hier steigerte sie ihre Zeit aus dem Vorlauf um 20 Hundertstel 
und kommt mit einer Zeit von 12,79s nahe an ihre Bestleistung heran. 

In der jüngeren Altersklasse der W14 sorgte Isabelle Kailich für weiteren Medaillennachschub. Bei 
ihren ersten Bayerischen Meisterschaften gewann sie, mit einer neuen persönlichen Bestleistung von 
27,11m, im Diskuswurf die Silbermedaille. Den 3. Platz und damit gleich ihre zweite Bayerische 
Medaille holte sie sich im Kugelstoßen mit einer Weite von 11,12m. Im Speerwurf belegte sie 
mit  27,63m den 7. Rang. Zur Krönung des Tages erhielt Isabelle eine Einladung für den Bayerischen 
Nachwuchskader Wurf.  



Isabelle mit Trainerin Anna Schug 

24. September 2020 

Die Leichtathleten der U12 greifen wieder an 

 
 

Nachdem coronabedingt die U12 lange auf einen Wettkampf warten musste, war die Motivation am 
Samstag riesengroß, als es wieder darum ging die Spikes zu schnüren und sich mit den Besten aus 
ihrer Altersklasse zu messen. 

Am 12.9. richtete der TV Emmering den einzigen Outdoor-Wettkampf dieser Saison für die 
Altersklasse U12 aus. Das zog viele tolle Sportler aus Südbayern an. Auch der FC Aschheim ist mit 
sieben Talenten an den Start gegangen und konnte sich über viele persönliche Bestleistungen und 
sehr gute Platzierungen freuen. Sogar zwei Podestplätze waren drin. Emil Kessler freute sich den 
ganzen Tag auf den 800m-Lauf und lief dann auch souverän einen zweiten Platz ein. Christina Hilger 
nahm das erste Mal an einem Vierkampf teil und konnte sich direkt einen dritten Platz sichern. Knapp 
am Podest vorbei erreichten Tim Thöne im 3-Kampf M11, Emil Kessler im 4-Kampf M11 und Josefa 
Böltl im 4-Kampf W11 jeweils den 4. Platz. Mit weiteren Platzierungen in der Top 10 trugen Tristan 
Gay (5. Platz 3-Kampf M11), Simon Esser (5. Platz 4-Kampf M11), Tim Thöne (6.Platz 800m M11), 
Josefa Böltl, Christina Hilger, Simon Esser (jeweils 7.Platz im 800m Lauf ihrer Altersklasse) sowie Lia 
Häfner (9.Platz 3-Kampf W11) ebenso zu einem tollen Mannschaftsergebnis bei. 

  

http://www.fcaschheim.de/neu/wp-content/uploads/2020/09/B1D34777-9440-41C9-8869-313DD53875F0.jpeg


1. Oktober 2020 

Kreismeisterschaft der U14 

 
 

Nach der Corona-Pause bekommen auch die Athleten der U14 noch die Möglichkeit sich in der „Late 
Season“ den ein oder anderen Meistertitel zu sichern. Insgesamt zehn Mal stand der FC Aschheim bei 
den Kreismeisterschaften am 12.09. in Feldkirchen-Westerham auf dem Podest. 

Die erste Silbermedaille des Tages sicherte sich die 4x75m Staffel mit Nina Karnoll, Anna Findeisen, 
Zita Bachmeier & Chiara Wildner in einer Zeit von 41,33s.  In der Altersklasse W13 sprintete Zita 
Bachmeier über die 60m Hürden nicht nur zu einer neuen persönlichen Bestleistung (11,09s ), 
sondern belegte unter 20 Teilnehmern zudem den 6. Platz. Über die Silbermedaille und 
Bronzemedaille sowie zwei neue Besteleistungen durften sich Anna Findeisen (18,80m) und Zita 
(17,68m) im Speerwurf freuen. Eine weitere Silbermedaille gewann Pia Issel im Kugelstoßen mit einer 
guten Weite von 7,15m (PB). Rang 4 und 5 belegte Anna (6,57m) vor Zita (6,43m). 

In der männliche M13 durfte sich Nils Sturhan gleich über zwei neue Bestleistungen freuen. Im 
Kugelstoßen sicherte er sich mit 8,33m zudem die Bronzemedaille.  Mit guten 24,14m belegte er den 
fünften Rang im Speerwurf. 

In der jüngeren Altersklasse W12 durfte sich Chiara Wildner gleich über drei Medaillen freuen. Trotz 
nicht ganz optimalem Hürdenlauf belegte sie mit einer Zeit von 11,12s am Ende den 2. Platz. Mit 
25,48m im Speerwurf als auch mit 10,70m im Kugelstoßen, gewann sie mit deutlichem Abstand die 
Goldmedaille. Dabei verbesserte sie zudem ihre persönliche Bestleistung um starke 2m im 
Kugelstoßen und 3m im Speerwurf. Beim Weitsprung kam Nina Karnoll mit 4,31m nah an ihre 
Bestleistung heran und belegte vor Chiara (4,21m) den 2. Platz. Im Speerwurf gelang es ihr noch nicht 
ganz ihr Potential auszuschöpfen. Dennoch belegte sie mit 16,88m einen guten 5. Platz. Zu einer 
neuen Bestleistung und Rang fünf sprintete Sophie Haindl über die 75m (11,27s). Im Kugelstoßen 
schaffte sie es mit 5,97m auf den sechsten Rang. 

 

 

 



1. Oktober 2020 

Chiara Wildner wird vierfache Oberbayerische Meisterin 

 
 

Am 20.09. veranstaltete der TSV Bad Endorf eine weitere Meisterschaft für die U14 innerhalb der 
„late season“. Bei den Oberbayerischen Meisterschaften gingen Nina Karnoll, Sophie Haindl, Pia Issel, 
Chiara Wildner, Anna Findeisen und Zita Bachmeier für den FC Aschheim an den Start. 

Mit herbstlichen Bedingungen hatte die 4x74m Staffel in der Früh zu kämpfen. Mit einer Zeit von 
41,69s belegten die Aschheimer Mädels Nina, Anna, Zita, Chiara einen hervorragenden 5. Platz unter 
insgesamt 11 Staffeln. Im Einzel über die 75m sprintete Zita zu einer neuen Bestleistung (11,32s), 
konnte sich jedoch nicht für den Finallauf qualifizieren. Auch Nina und Sophie überzeugten mit einer 
starken Einzelleistung im Sprint.  Mit 10,68s qualifizierte sich Nina für das Sprintfinale, wo sie am 
Ende mit einer Zeit von 10,63s den 5. Platz, unter insgesamt 40 Teilnehmern, belegte. Sophie durfte 
sich, trotz verpasstem Finaleinzug, über eine neue Bestleistung (11,22s) freuen. In einem beherzten 
Rennen über die 800m rannten Zita (2:46,97min) und Anna (2:50, 88min) ebenfalls zu zwei neuen 
Bestleistungen, womit sie am Ende Rang 8 & 9 belegten. Eine weitere Bestleistung und Rang 7 
erzielte Sophie im Kugelstoßen mit 6,30m. 

Athletin des Tages war Chiara Wildner. Mit insgesamt vier Goldmedaillen und zwei neuen 
persönlichen Bestleistungen kehrte sie nach Aschheim zurück. Unangefochten gewann sie den 
Speerwurf mit 3m Abstand zur Konkurrenz  (27,36m). Auch im Kugelstoßen (9,75m) unterlagen ihr 
die anderen deutlich. Im Hochsprung stellte sie mit 1,46m ihre Bestleistung ein. Nach einem 
geglückten Lauf über die 60m Hürden blieb die Zeit bei 10,24s stehen. Damit verbesserte sie ihre PB 
um 25 Hundertstel. 

Weitere Ergebnisse: Speer 6. Platz Findeisen (17,35m) 7. Platz Issel (13,78m), Kugel 8. Platz Issel 
(6,62m),  Weitsprung 9. Platz Karnoll (3,96m), Hürden 11. Platz Bachmeier (11,18s) 

 

 

 

 



11. Oktober 2020 

Bayerische Mehrkampf-Meisterschaften 

 
Ein letztes Highlight der „late season“ war der Bayerische 7-Kampf am 03./04.10. in Regensburg. Mit 
von der Partie waren Paula Puchner, Alina Hilger, Anna Schug, Katharina Grimm, Vanessa Neubauer 
sowie die beiden Trainer Michael Leutheuser und Manfred Knopp. Bei angenehmen herbstlichen 
Temperaturen kämpften die Mädels zwei Tage lang um gute Leistungen und viele Punkte. 

Tag 1: Der erste Tag begann in der Altersklasse U23 für Kathi, Anna und Vanessa mit den 100m 
Hürden. Nachdem alle drei Mädels sturzfrei im Ziel angekommen sind, ging es gleich mit dem 
Hochsprung weiter. Hier konnten sie ihr Potential nicht ganz ausschöpfen. Das Kugelstoßen zauberte 
dann  Katharina und Anna wieder ein Lächeln ins Gesicht. Beiden gelang es eine neue persönliche 
Bestleistung über der 10m-Marke zu erreichen. Mit dem abschließenden 200m Sprint war vor allem 
Katharina zufrieden. Vanessa und Anna hingegen konnten noch nicht ganz wieder an ihr 
ursprüngliches Leistungsniveau anknüpfen. Auch in der U16 starteten Paula und Alina mit einem 
sturzfreien und durchaus erfolgreichen Hürdenlauf. Während Paula im Hochsprung nah an ihre 
Bestleistung heran kam, wollte es bei Alina an diesem Tag nicht funktionieren. Im Kugelstoßen 
machte Alina die verlorenen Punkte, durch die Einstellung ihrer persönlichen Bestweite, wieder gut. 
Im abschließenden 100m Sprint kam Paula in die Nähe ihrer Bestleistung und lag im 
Gesamtklassement nach Tag eins auf einem sehr guten 8. Platz. Nach einem regenerativen Eisbad in 
der nebenan gelegenen Donau und einem gemeinsamen Abendessen ließen die Athleten und Trainer 
den Samstag ausklingen. 

Tag 2: Der nächste Morgen begann für Katharina besorgniserregend. Mit stechenden 
Rückenschmerzen und kaum Bewegungsmöglichkeit trat sie zum zweiten Tag des 7-Kampfes an. Nur 
durch die Einnahme von Schmerzmittel gelang es ihr den Weitsprung, Speerwurf und 800m Lauf 
einigermaßen zu bewältigen und damit die Mannschaftswertung zu vollenden. Vanessa und Anna 
blieben im Weitsprung erneut unter ihren Möglichkeiten. Beim Speerwerfen kam Anna in die Nähe 
ihrer Bestleistung. Dem abschließenden 800m-Lauf fieberte lediglich Vanessa seit Beginn des 7-
Kampfes entgegen. In ihrer Paradedisziplin stürmte sie allen anderen Athleten davon. Katharina biss 
die Zähne zusammen und zeigte starken Teamgeist. Trotz eines zähen Rennens konnte Anna den 
Vorsprung auf die Viertplatzierte halten und sich am Ende über die Bronzemedaille freuen. Zudem 
sicherten sich die drei Mädels Katharina, Vanessa und Anna den 3. Platz in der Mannschaftswertung 
hinter Schleißheim und Regensburg. In der U16 konnte Paula leider nicht mehr ganz an die 
Leistungen des ersten Tages anknüpfen. Im Weitsprung blieben sie und Alina deutlich unter ihren 
Möglichkeiten. Dem Frust ließ Alina dann im Speerwurf freien Lauf und erreichte eine neue 
persönliche Bestleistung. Im abschließenden 800m-Lauf kämpfte sich Alina ins Ziel, während Paula 



von ihren Kräften verlassen wurde. Am Ende rutsche Paula im Gesamtklassement auf einen guten 13. 
Platz und Alina mit einer neuen Bestleistung in der Gesamtpunktzahl auf Rang 17. 

Alle Ergebnisse im Überblick: 

U23 Platz 100mH Hoch 
Kugel 
(4kg) 

200m Weit 
Speer 
(600g) 

800m Gesamtpkt. 

Anna 3 16,06s 1,51m 10,54m 27,27s 4,95m 30,11m 2:39,47M 4.198 

Kathi 5 16,24s 1,51m 10,08m 25,93s 4,37m 22,41m 2:33,34M 4.037 

Vanessa 6 17,57s 1,45m 7,55m 28,51s 4,86m 24,86m 2:19,84M 3.789 

U16 Platz 80mH Hoch 
Kugel 
(3kg) 

100m Weit 
Speer 
(500g) 

800m Gesamtpkt. 

Paula 13 12,82s 1,43m 8,23m 13,21s 4,34m 20,56m 3:03,77M 3.188 

Alina 17 14,53s 1,25m 10,33m 14,72s 4,26m 30,81m 2:52,73M 3.082 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



3. November 2020 

FCA Ausrichter der Oberbayerische Meisterschaften der 
U14/16 

 
Der FC Aschheim lud am 10.10.2020 die Athleten der U14 und U16 zu den Oberbayerischen 
Meisterschaften im Blockwettkampf (= disziplinspezifischer 5-Kampf) ein. Trotz teilweise kräftigem 
Regen zeigten die Sportler zum Saisonabschluss super Leistungen. Mit insgesamt 3 Goldmedaillen, 1x 
Bronze und 1x Mannschaftsgold schnitten unsere Aschheimer Athleten nicht nur hervorragend ab, 
sondern waren auch einer der erfolgreichsten Vereine Oberbayerns. 

U16: Allen voran beendetet Nikolas Leutheuser den Wettkampf im Block Sprint/Sprung mit 2.586 
Punkten und vier neuen persönlichen Bestleistungen und kam so verdienter Weise auf den 1. Platz. 
Ebenfalls auf Platz 1 konnte sich Alina Hilger im Block Wurf platzieren. Mit einer persönlichen 
Bestleistung im Hürdenlauf kam sie im Gesamtergebnis auf 2.212 Punkte, was ebenfalls Bestleistung 
war. Paula Puchner erreichte den 3. Platz im Block Sprint/Sprung mit normalen Ergebnissen. Im 
Hürdenlauf verpasste sie Ihre PB um winzige drei Hundertstel. Im Gesamtergebnis reichte es für eine 
persönliche Bestleistung. Luise Heinz belegte den 5, Platz und Isabel Stinner den 7. Platz im Block 
Sprint/Sprung. 

Block 
S/S 

  100m 80mH Weitsprung Hochsprung Speer Gesamtpkt. 

Nikolas  1. Platz 
12,79s 
(PB) 

12,24s 
(PB) 

4,80m 1,62m (PB) 
33,27m 
(PB) 

2.586 (PB) 

Paula 3. Platz 13,21s 12,72s 4,55m 1,38m 19,42m 2.415 (PB) 



Block 
Wurf 

  100m 80mH Weitsprung Kugel Diskus Gesamtpkt. 

Alina 1. Platz 14,66s 
14,15s 
(PB) 

4,34m 10,24m 18,10m 2.212 (PB) 

U14: Eine überraschende Goldmedaille sicherte sich am Ende des Tages die Blockmehrkampf-
Mannschaft. Chiara Wildner, Zita Bachmeier, Hannah Uhlmann, Anna Findeisen & Sophie Haindl 
gewannen mit insgesamt 10.059 Punkten vor dem TV Emmering. Die erfolgreichste Einzelstarterin 
war Chiara (W12) als Oberbayerische Meisterin im Block Sprint/Sprung. Mit einer Gesamtpunktzahl 
von 2.361 Punkten war sie der Zweitplatzierten mit 363 Zählern überlegen. Besonders 
hervorzuheben sind ihre neuen persönlichen Bestleistungen im Weitsprung (4,77m) und im 
Hochsprung (1,48m). In der männlichen Jugend M13 ging Erik Merhof ebenfalls im Block Sprint/ 
Sprung an den Start. Sein erster Blockmehrkampf verlief durchwachsen. Neben zwei tollen neuen 
Bestleistungen im 75m Sprint (11,25s) und im Hochsprung (1,27m), konnte er im Weitsprung und 
Speerwurf leider keinen gültigen Versuch erreichen. Aber auch solche Rückschläge gehören im 
Mehrkampf nun mal dazu. 

In Altersklasse W13 verfehlte Zita im Block Lauf nur knapp das Podest und musste sich mit guten 
2.072 Punkten mit dem undankbaren vierten Platz zufrieden geben. In drei von fünf Disziplinen 
erzielte sie eine neue persönliche Bestleistung. Hierzu zählten ihre Zeit über die 60m Hürden 
(10,90s), ihre Leistung im Weitsprung (4,06m) und ihre Weite im Ballwurf (25m). 

Bei ihrem ersten Blockmehrkampf belegte Sophie (W12) im Block Wurf mit insgesamt 1.812 Punkten 
einen guten 5. Platz. Freuen durfte sie sich über eine neue Bestleistung im Weitsprung (4,02m) und 
im Diskuswurf (16,26m). Ebenfalls im Block Wurf, jedoch in der höheren Altersklasse W13 startend, 
absolvierten Hannah und Anna einen guten Wettkampf. Besonders stolz können die drei Mädels auf 
ihren souverän gemeisterten Hürdenlauf sein, vor dem sie großen Respekt hatten. Eine neue 
Bestleistung erreichte Hannah zudem im Weitsprung (3,98m), leider knapp unter der 4m-Marke. 
Anna schleuderte den Diskus ebenfalls auf eine neue persönliche Bestweite von 18,64m. Am Ende 
des Tages belegte Hannah mit 1.886 Punkten Rang vier und Anna mit 1.828 Punkten Rang sechs. 

 


